Einleitende Bemerkungen von Helmut Wurm
Bis heute ist die Wandervogelbewegung und die bündische Bewegung überwiegend eine männliche Bewegung. Glücklicherweise gibt es auch Frauen-, Mädchen- und gemischte Bünde, aber zahlenmäßig sind sie immer noch in der Minderzahl. Und derzeit scheinen die bündischen Erwachsenen gegenüber den bündischen Jugendlichen zahlenmäßig deutlich zu überwiegen. Jeder kann auf den großen bündischen Treffen dazu seine Beobachtungen machen. 
Deswegen ist es ein interessanter Ansatz, einen Familienwandervogel aufzubauen, in dem Jugendliche, Ältere, Väter und Mütter gleichermaßen eine bündische Heimat haben. Der nachfolgende Bericht vom Herbst-Bundestreffen des Wandervogels. e.V., verfasst von Hedo Holland, ist ein interessanter Hinweis in diese Richtung und soll deswegen hier in Auszügen mitgeteilt werden (mit freundlicher Erlaubnis von Hedo Holland)

Wandervogeltag des Wandervogels e.V. vom 30. 10.  bis 1. 11. 2009

Die Tschairunde am Freitag brachte uns Harmonie, Schwung und eine schöne Singenacht in der Liederjurte... Wohlige Wärme, duftender Tschai und eine mit vielen Kerzen geschmückte Jurte ließen uns bei Liedern, Gesprächen und Vorträgen das heimelige Gefühl des Wohlseins verspüren, das Teil der guten Atmosphäre unseres Bundes ist.

Nach dem langen gemütlichen Frühstück kamen die ersten Tagesgäste dazu, um an der Morgenwanderung teilzunehmen. Es ging ins Schildetal, wo durch einen Kraftwerk-Stau vor etwa zehn Jahren viele Jahrhunderte alte Bäume, Pappeln und Buchen starben und nun als geisterhafte Baumleichen ein seltsames Kontrastbild zum grünen Schildetal mit Schwänen bot. Wir machten gute Fotos vom bunten Herbstlaub und einem lichtdurchstrahlten Herbstsonnen-tag...
Für den Nachmittag hatten wir im kleinen Saal die Musizier- und Singerunde vorbereitet. Und nun waren wir immerhin 32, darunter viele Musikanten und Neue, diesmal vor allem Gitarren und Flöten. Unser Herbstliederheft ist in der 6. Auflage erschienen und erlebte seine Bewährungsprobe. Die Herbstliedersammlung bringt uns auf 48 Seiten schöne, neue Lieder, die gut in der Gruppe singbar sind und unseren Liederschatz bereichern. Darunter das von Heinrich beigesteuerte Lied „Wenn die wilden Winde stürmen" und mehrere weitere wunder-schöne Lieder. Dennoch: Am meisten wurden wieder gesungen: Herbst ist da, der Sommer verging, Bunt sind schon die Wälder, Hasenbraten ist ein schönes Essen, De Harvst beginnt, de Bläder falln, „Roter Wein im Becher und Schilf bleicht...
Die kerzengeschmückte Festtafel war vielfältig, köstlich und wie immer wieder überraschungs-reif. Viele hatten zu Hause Leckereien kreiert, so dass sich uns eine Menge kulinarischer Leckerbissen bot. Traditionell wurde die Festtafel mit einem Lied, einem Spruch und einer Rede eröffnet. Not tut, dass wir uns stärken und auch an die denken, die es nicht so gut hatten und haben. Und die Jüngsten durften als Erste an die Tafel, so wie es bei uns Brauch ist... 

Das Feuer ... loderte schnell auf. Es war ein wunderbares hohes Feuer. Wir eröffneten das Feuersingen mit „Bunt sind schon die Wälder“. Dann bat ich die Wittenburger, Schwarzenbeker und Lüttenmarker um Lieder. „Heho spann den Wagen an" klang aus aller Munde. Unser Bundeslied „Wir wollen zu Land ausfahren" bildete den Schluss.

Zwischen den Liedern hielt ich die „Feuerrede des Wandervogeltags, die im Anschluss gedruckt wird...
In der Liederjurte gab es eine lange Liedernacht. Es wurde ein bunter Abend. Die Wittenburger

überraschten mit vielen gut vorgetragenen und lauten Sologesängen, Lieder mit schönen Texten der DDR Liedpoesie von Gundermann und Co. Es fehlte dadurch diesmal die Einstim-mung aufeinander mit unseren gemeinsamen, leisen Liedern, die wir am Freitagabend hatten. Dennoch war es eine schöne, gemeinsame Nacht... brigitta trug ein Märchen vor, fred ein Gedicht und hedo eine Ballade. Das Feuer war so hell, dass aus dem neuen Herbstliederheft gesungen werden konnte... Besonders gefreut hat uns, dass norbert aus Belgien kam, die Nacht durchfahren musste, um beim Wandervogeltag dabei zu sein können. Beim Bundes-frühstück am Sonntagmorgen (1. 11.) ergab sich ein ernsthaftes und konstruktives Gespräch. Das Wochenende wurde reflektiert. Wir legten das 2. Kerngruppentreffen noch in dieses Jahr. (Freitag, 4.12.,18:00 in Lüttenmark)...
maitre wünschte Wanderfahrten mit Rucksack. Das würde unserem Bund gut anstehen. Wenn Wanderer zu Schlusstreffen unserer Auslandsfahrten kommen und dort im Land von ihren Wanderungen berichteten, wäre das eine große Bereicherung. Das Wandern kann so einen höheren Stellenwert für unseren Bund bekommen. Unsere bisherigen "Spaziergänge" am Sonntagmorgen unserer Feste zeigen, wie wichtig es ist, gemeinsam unterwegs zu sein. Wandern mit Klampfe, Rucksack und Kohte ist noch um einvielfaches wichtiger. Dadurch, dass wir Lebensbund sind, unterscheiden wir uns von fast allen Wandervogelbünden wesentlich. Diesen Ansatz sollten wir z. B. bei unserer Ausstellung beim Singewettstreit deutlich machen. 
Junge Erwachsene, die aus ihrem Bund heraus wachsen, bieten wir eine Alternative. Sie finden in unserem Bund ein neues Zuhause. Sie können dabei helfen, auch passende erwachsene Menschen und Familien „Nichtjugendbewegter" zu integrieren und ihnen die Chance zu eröffnen, in unseren Bund hinein zu wachsen. So könnten auch an weiteren Orten Jüngeren- und Älterengruppen unseres Bundes entstehen...
Unser Anliegen für die Zukunft ist, dass dieses Gemeinschaftsdenken auf viele übergeht.

Miteinander und Füreinander sollen die tragenden Säulen unseres Bundes sein. Die gute Atmosphäre bei uns, die Herzlichkeit und die Zuwendung zu Neuen sind bei uns sprichwörtlich und können gut Neue überzeugen. Wie sich zeigte, ist es jedoch nötig, auch hier bei der Gestaltung „Wachstum mit Fingerspitzengefühl" zu verbinden.

Unser Bundesgespräch endete mit einem Gedenken an die dj 1.11, die Tusk an diesem Tag genau vor 80 Jahren mit seinen Freunden gründete, und die unser Bundesleben bis heute mit Gedanken und Formen bereichert, die unsere Eingeweihten kennen. Wir sangen zum Schluss deshalb nicht nur das Wandervogellied, sondern auch Tusks „Über meiner Heimat Frühling“...
Feuerrede von hedo

Liebe Wandervögel, liebe Freunde!

Ich heiße Euch als Freunde und Gäste unseres Wandervogels herzlich willkommen und freue mich hier am Feuer unseren 2. Wandervogeltag eröffnen zu können und mit Euch zu feiern. Wandervogeltage gibt es im Wandervogel seit fast 100 Jahren. Einen ersten Wandervogeltag gab es Ostern 1913 am Landheim der Bielefelder Wandervögel in der Senne. Der Wander-vogeltag mit dem Herbstfest ist in jedem Jahr das wichtigste Treffen unseres Bundes und seiner Freunde.

Der Wandervogeltag ist für unseren Bund Ernte des Jahres und Neusaat fürs nächste Jahr. Die Ernteergebnisse sollen eingefahren und gebührend gefeiert werden... Die Bauhütte war ein Höhepunkt. Unser berühmtes Wandervogel- Liederbuch „Zupfgeigenhansl" ist in diesem Jahr 100 Jahre jung geworden Wir können schöne und bekannte Lieder daraus singen. Die neue Saat fürs nächste Jahr wird ausgebracht, indem wir Inhalte fürs neue Jahr besprechen und Termine vorläufig festlegen.

2013 gibt es zwei große Feste für uns: Unser Bund wird 100 Jahre jung Außerdem wird von vielen das „Meißnerfest 1913" gefeiert, das uns unsere Meißnerformel bescherte. Auf beide Feste können wir hin arbeiten. Ich fuhr gestern durch den Herbst. Rot, gelb und bunt leuchtete das Laub. So schön habe ich den Wald noch nie bewusst erlebt, und ich hoffe, dass unser Fest so bunt und wichtig für uns wird, wie dieser schöne Herbst...
Lebensbund
Familie und Freunde werden wichtiger. Das krähen die Marktforschungsinstitute. Sie haben Recht. Und wenn wir mit dem Wandervogel weiter Vorreiter und Vorbild sein wollen, sehen wir unsere Gedanken bestätigt.

Wer einerseits nach Innen stärkend wirken möchte für Familien, Kinder, Freunde und anderer-seits die Welt bereist und erwandert, für Umwelt, Völkerrechte, Menschlichkeit und Frieden eintritt, der sieht auch, dass in Großstädten mehr Einzimmerwohnungen gebaut werden, als Familienwohnungen, dass Isolation, Einzelgängertum, Egoismus und Vereinsamung zunehmen. Das wird nicht von uns gewollt - Wir versuchen gegen zu steuern.

Es kommt auf das Milieu an, das wir ausbilden und auch darauf, dass unser Wandervogel in Bundesländern und Großstädten weiter wächst. In vielen Regionen und den meisten Bundes-ländern sowie im Ausland haben wir Wandervögel. Viele sind traditionell in unserem Bund auch in der Folkszene mit Musik, Tanz und Lied aktiv. Einige kommen auch zu unseren musischen Wochenenden im In- und zu Treffen im Ausland. Einige wirken auch mit bei unseren Bau-wochen und an unserer Bundesschrift „Wandervogel".

Wir sind ein Lebensbund, der im Gegensatz zu den meisten Wandervogelbünden alle Alters-klassen verbindet. Wir bieten denen, die in unserem Freundeskreis dabei sind, einen Freund-schaftskreis, eine Art von Großfamilie, die Fundament und Halt untereinander geben kann, mit teils engen Freundschaften....

Aus diesen Gründen haben wir es leicht, Neue für unseren Bund zu gewinnen, die aus anderen Bünden kommen. Vielen ist ihr Bund zu eng geworden. In vielen Bünden spielen die Älteren eine untergeordnete Rolle. Bei uns finden sie Gleichgesinnte, die auf ihren Gebieten mit anpacken. Sie können auch weiterhin in ihrem Bund sein und bei uns mitmachen. Wir freuen uns auch besonders auf weitere Neue aus den Bünden, weil sie gruppengeübt sind, sich in Gemeinschaft auskennen, eine ähnliche Einstellung haben wie wir.

Da wir auch Jung und Alt aufnehmen, die vorher in keinem Bund und keiner jugendbewegten Gruppe waren, haben wir Menschen dabei, die es nicht leicht im Leben haben und in gewisser Weise allein, zu Zweit oder mit der Familie im Denken oder im Musischen isoliert sind. Sie wünschen sich vertraute Gemeinschaft. Vielleicht gerade deshalb stehen mehrere von ihnen besonders zu unserem Bund. Dennoch ist das „Integrieren aus der Gesellschaft" in unseren Bund teils recht schwer. Deshalb gilt es auch sorgsam dabei zu sein, wen wir uns zum gemein-samen Wirken wählen.

Säulen des Wandervogels: Füreinander und Miteinander - Gemeinsam und gleichgewichtig die Aufgaben und Freuden teilen. 
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